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Ich sah sie. 

… ganz groß, schillernd. Ich war fasziniert von ihrer Leuchtkraft, von 

ihrer Lebendigkeit, von ihren Bewegungen, ihrer Zartheit, Verletzlich-

keit, ihrer Fragilität …

Manchmal waren sie schon weg, bevor ich richtig hingeschaut hatte. Als 

wären sie weitergegangen … 

Dann sah ich noch viel mehr, ich sah die kleinen, die winzigen, ebenso 

schön, zart und ebenso verletzlich wie die großen.

Ich habe schon viel in meinem Leben gesehen, aber sie sah ich zum 

ersten Mal, als ich im Januar am Strand von Fehmarn spazieren ging: 

Die Farben der Lebensfreude in der Gischt der Ostsee.

Und dann dachte ich, das ist so, wie es im Leben ist: Ich muss einfach 

hinschauen. 

Hinschauen und sehen, dass es Menschen gibt, denen der Zugang zu 

Schwimmbädern und Schwimmunterricht versagt bleibt. Vielleicht, weil 

sie weniger Geld haben und es sich nicht leisten können. Hinschauen 

und sehen: Es gibt, aus welchem Grund auch immer, Kinder, die nicht 

schwimmen lernen konnten, Jugendliche, die unsichere Schwimmer-

Innen oder gar NichtschwimmerInnen sind.

Warum das so ist? Darauf gibt es viele Antworten.

Aber weil es so ist, haben wir dieses Buch für große LeserInnen und 

kleine ZuhörerInnen zusammengestellt.

Ein Springbrunnen der Gefühle und Erlebnisse, ungesehene Vorkomm-

nisse, sprechendes Schweigen, überhörte Erzählungen, vergessene 

Glücksmomente, prägende Erfahrungen für das weitere Leben. 

Angst, Unsicherheit, Sorge, Flucht treffen auf Hilfe, Beistand, Schutz, 

Rücksicht.

Sie verbinden sich im neuen Miteinander in Vertrauen, entwickeln 

Mut, wachsen und gedeihen zu jungem Selbstvertrauen, zu Stolz und 

Lebensfreude.

Diese schillernden Luftblasen am Strand der Ostsee haben mich 

erinnert, wie vielfältig, wie bunt, wie lebensfroh es sein kann, wenn man 

schwimmen lernt.

Wie viel Freude man haben kann, wenn man sicher durch das Wasser 

gleitet.

Es gibt so vieles, das das Schwimmenlernen begleitet … Dieses Buch 

ermutigt und inspiriert mit seinen authentischen Geschichten zu neuen 

Schwimmprojekten. Es ist ein Mut-Mach-Buch und ein Impulsgeber 

zum Schwimmenlernen und Schwimmenlehren. Laut DLRG-Umfrage 

aus 2019 sind 59% der Kinder, die die Grundschule verlassen, nicht 

schwimmsicher.

Einzelne Initiativen können das nicht lösen, selbst dann nicht, wenn es 

eine Initiative in jeder Stadt, in jeder Kommune gibt.
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Wir können das nur alle zusammen, mit den Kommunen, mit den 

Schwimmvereinen, mit der DLRG, mit freiwilligen Initiativen, mit Service-

Organisationen, in ehrenamtlicher Arbeit, gemeinsam mit den Schulen, 

mit den Lehrkräften, mit zusätzlichen TrainerInnen im Schulschwimm-

unterricht. 

Nur so können wir allen Kindern und Jugendlichen etwas mitgeben, das 

sie in ihrem Lebensrucksack für immer behalten werden: Schwimmsi-

cherheit, Lebensfreude, Selbstvertrauen, soziale Teilhabe, ein kulturell-

buntes Miteinander und eine große Portion neues Selbstbewusstsein.

Ob das in meiner Kommune, in meiner Stadt, in meinem Dorf auch nötig 

ist?

Einfach hinschauen. 

Hinschauen und fragen und vielleicht Pate werden für ein Kind, dem 

man das Schwimmen beibringt.

Eine Initiative gründen oder eine bestehende erweitern. Den Schwimm-

unterricht in der Schule mit zusätzlichen TrainerInnen unterstützen. 

Intensivkurse und Schwimm-AGs für mutige Nichtschwimmer. Ferien-

angebote für Mädels und Jungs aus der Sekundarstufe …

Dieses Buch ist Inspirationsquelle für neue Ideen, gute Gespräche, 

wirkungsvolles Handeln und mutiges Einfordern notwendiger Entschei-

dungen. Es sind wahre Geschichten aus dem Leben, geschrieben von 

Kindern aus der Grundschule bis hin zu SeniorInnen im Alter von 95 

Jahren.

Sie alle haben „Meine Schwimmgeschichte“ aufgeschrieben. Alle mit 

dem Ziel, dass unsere Kinder und Jugendlichen schwimmsicher werden.

Schwimmen zu können ist ein Über-Lebensrecht. Um die Vielfalt - auch 

sprachlich - zu bewahren, haben wir in den Texten nur wenig korrigiert. 

Bei einigen AutorInnen haben wir wunschgemäß die Namen geändert 

und zeigen das mit einem *.

Unsere Kinder, unsere Jugendlichen, die nächste Generation wird es mit 

Freuden annehmen, aufnehmen, daran wachsen. Und, was das Schöne 

ist, wenn die junge dann zur älteren Generation geworden ist, dann 

weiß sie, wie wichtig es ist, einfach hinzuschauen, zu handeln und dafür 

zu sorgen, dass alle Kinder sicher schwimmen können.

Das ist das Leben: 

Einfach hinschauen.

Dagmar Müller
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Schwimmen war meine Leidenschaft. Das Element Wasser zog mich bereits mit vier Jahren ma-

gisch an. Der Spaß am nassen Element hat mich bis heute nicht verlassen. Das Schweben und 

Gleiten im Wasser ist ein wundervolles Gefühl. Dazu muss niemand besonders gut oder schnell 

schwimmen können. Der Leistungssport kam auch bei mir dann irgendwann dazu, eher aus Zu-

fall. Ein Arzt riet meiner Mutter, dass ich regelmäßig schwimmen sollte, als Ausgleich für mein 

rasantes Wachstum. Schwimmen fördert die Kondition und Koordination von oben bis unten. Der 

Sport hat mich fasziniert. Intensiv habe ich trainiert. So stand ich irgendwann auf dem Startblock 

bei Olympia.

Schwimmen lernen ist nicht nur deshalb wichtig, um sich im Wasser sicher zu bewegen. Erholung 

und Entspannung - alleine, mit Freunden und Familie, ob im Bad, See oder Meer. Das alles verpasst 

man als Nichtschwimmer. Nicht nur Eltern sind gefordert. Eigentlich sollte ein Kind zwei Dinge 

können, wenn die Schule startet: Radfahren und Schwimmen. So war das damals bei mir. 

Lehrer und Schulen spielen eine große Rolle, wenn Kinder noch nicht schwimmen können. Dann 

sollte es möglich sein, das Schwimmen mit den Klassenkameraden zu lernen. Deshalb unterstütze 

ich als Pate das DLRG-Schulsiegel. Mit dieser Auszeichnung werden Schulen belohnt, die sich be-

sonders intensiv für das Schwimmen engagieren.

Jedenfalls danke ich allen, die sich für das Schwimmen einsetzen. Das ist heute wichtiger denn je. 

Die Zahl an NichtschwimmerInnen darf nicht weiter steigen, sollte wieder sinken. 

Viel Freude und Sicherheit im und um das Wasser 

wünscht Michael Groß
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„Schwimmen ist für den Menschen eine beliebte Freizeitbeschäfti-

gung in natürlichen Gewässern wie Meeren, Seen und Flüssen sowie 

auch speziell dafür gebauten Schwimmbädern und Swimmingpools. 

Zum Umfeld des Schwimmens gehört auch das lustvolle Baden und 

das Planschen im Wasser. Das Schwimmen muss erlernt werden, 

besonders die Beherrschung einzelner Schwimmtechniken. Menschen, 

die nicht schwimmen können, nennt man Nichtschwimmer.“ (Zitat wiki- 

pedia.de). 

Wenn der Sommer kurz bevorsteht und die ersten Freibäder ihre Türen 

öffnen, dann laden auch Seen und Küsten dazu ein, Spaß zu haben und 

die freie Zeit im und am Wasser zu genießen. Leider können aber immer 

weniger Kinder, Jugendliche und auch immer weniger Erwachsene sich 

diesen Lebensraum erschließen. Sie können nicht oder nur schlecht 

schwimmen. Der Mangel an für den Schwimmunterricht geeigneter 

Wasserfläche und das häufige Ausfallen des Sport- und Schwimm-

unterrichts in der Schule sind sicherlich zwei der Hauptursachen für die 

nachlassende Schwimmfähigkeit in der Bevölkerung. 

Schwimmen ist mehr als nur Sport. Schwimmen zu können bedeutet, 

sich ein neues Element zu erobern, die eigene Lebensqualität und 

Gesundheit zu fördern und somit auch ein neues, positives Lebensge-

fühl zu erfahren. Und letztlich heißt schwimmen zu können auch sich 

nicht unnötiger (Lebens-)Gefahr auszusetzen.

SchwimmGut ist eine gemeinsame Initiative von Landesschwimmver-

bänden des Deutschen Schwimm-Verbandes. Von vier Schwimmver-

bänden im Jahr 2016 gegründet, sind mittlerweile fünf weitere Verbände 

beigetreten, so dass SchwimmGut aktuell rund 460.000 Schwim-

merinnen und Schwimmer in 1.730 Vereinen repräsentiert.

SchwimmGut unterstützt qualitativ hochwertige Schwimmlern-

angebote seiner Mitgliedsvereine durch gemeinsame Qualitätsstan-

dards und die Vergabe des Qualitätssiegels „SchwimmGut zertifizierte 

Schwimmschule“.

Ziel ist es, die Schwimmausbildung innerhalb der Mitgliedsvereine 

der Landesschwimmverbände qualitativ zu sichern, in der Außendar-

stellung optimal zu präsentieren, Öffentlichkeitsarbeit für das Thema 

Schwimmfähigkeit und Schwimmausbildung zu betreiben und die für 

die Schwimmausbildung nötige Infrastruktur zu sichern. 

Mehr zum sicheren Schwimmenlernen unter: www.schwimm-gut.de 

Schwimmenlernen ist im Verein am schönsten!
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Das Schwimmen habe ich als kleiner Bub in der Lauter, einem Arm der Donau, gelernt. Wobei das 

vielleicht etwas kühn formuliert ist, denn es war mehr ein Paddeln als Schwimmen. Ich erinnere 

mich, wie eine Gruppe von Jungen und ich am Ufer der Lauter ein Picknick gemacht haben. 

Natürlich hat uns das Wasser gelockt und wir sind ‘reingesprungen. Das Wasser war dort nicht 

sonderlich tief und wir konnten bequem darin laufen, paddeln und schwimmen. 

Richtiges Schwimmen, wie Brust-, Rücken und Delfinschwimmen zum Beispiel, habe ich dann im 

Gymnasium im Lehrschwimmbecken gelernt. Unser Sportlehrer war da richtig hinterher, dass wir 

die korrekten Schwimmtechniken beherrschten. Und das ist auch wichtig. Jeder Mensch sollte 

schwimmen können, alles andere ist gefährlich, wenn man mal ins Wasser fällt. Daher sollten 

Kinder so früh wie möglich mit den Eltern ihre ersten Schwimmerfahrungen machen, damit sie 

sich sicher im Wasser halten können. Da sind Eltern in der Verantwortung. Auch wird es jedem 

Kind und jedem Erwachsenen Sicherheit und Selbstvertrauen geben sowie die Gesundheit und 

Fitness stärken. 

Denn Schwimmen ist ein rundum toller Sport, der nebenbei auch echt Spaß macht. Ich war kein 

besonders sportlicher Schüler, Geräteturnen war für mich ein Graus. Aber als Schwimmer war ich 

recht ordentlich und habe bis heute noch Freude daran, ein paar Bahnen zu ziehen. 

Je älter man wird, desto mehr schätzt man neben dem Spaß auch die Vorzüge, sich mit Schwimmen 

schonend fit zu halten. 
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Schwimmen ist eine Errungenschaft der Moderne - 

ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Befreiung 

von Ängsten und Aberglauben. 

Kinder genießen heute diese Freiheit  

unbekümmert und selbstverständlich. 

Schwimmen öffnet ihnen die Tür zu Selbstbewusstsein 

und neuen, sozialen Erlebnissen und Erfahrungen!

Axel von Criegern

1 -31 Schwimmgeschichten.indd   18 06.05.20   16:57



Freibad, Aquarell

Prof. Dr. Axel von Criegern, *1939 in 

Berlin, ist Kunsthistoriker, Maler, Autor 

und lebt als freischaffender Künstler 

in Tübingen.
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